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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1998-2:2022) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 250 „Eurocodes für den 
konstruktiven Ingenieurbau“ erarbeitet, dessen Sekretariat von BSI gehalten wird. CEN/TC 250 ist für alle 
Eurocodes des konstruktiven Ingenieurbaus zuständig und trägt die Verantwortung sowohl für die 
Entwurfs- und Bemessungsregeln für Bauwerke als auch für die Regeln für Entwurf, Berechnung und 
Bemessung in der Geotechnik. 

Dieses Dokument wird EN 1998-2:2005 ersetzen. 

Die erste Generation der EN Eurocodes wurde zwischen 2002 und 2007 veröffentlicht. Dieses Dokument 
gehört zur zweiten Generation der Eurocodes, die im Rahmen eines Mandats M/515 erarbeitet wurden, das 
die Europäische Kommission und die Europäische Freihandelszone CEN erteilt haben. 

Die Eurocodes wurden zur Verwendung in Verbindungen mit den relevanten Ausführungs-, Werkstoff-, 
Produkt- und Prüfnormen und zur Ermittlung der Anforderungen für Ausführung, Werkstoffe, Produkte und 
Prüfungen erarbeitet, die den Eurocodes zugrunde liegen. 

Die Eurocodes erkennen die Verantwortlichkeit jedes Mitgliedsstaates an und schützen deren Recht zur 
Festlegung sicherheitsbezogener Werte auf nationaler Ebene durch die Anwendung Nationaler Anhänge. 
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Einleitung 

0.1 Einführung in die Eurocodes 

Die Eurocodes des konstruktiven Ingenieurbaus umfassen die folgenden Normen, die im Allgemeinen aus 
mehreren Teilen bestehen: 

— EN 1990, Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung; 

— EN 1991, Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke; 

— EN 1992, Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken; 

— EN 1993, Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten; 

— EN 1994, Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl und Beton; 

— EN 1995, Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten; 

— EN 1996, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten; 

— EN 1997, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik; 

— EN 1998, Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben; 

— EN 1999, Eurocode 9: Bemessung und Konstruktion von Aluminiumtragwerken; 

— Neue Teile befinden sich in Entwicklung, wie etwa der Eurocode für Bauglas 

Die Eurocodes sind für die Anwendung durch Konstrukteure, Auftraggeber, Hersteller, Bauausführende, 
zuständige Behörden (in der Ausübung ihrer Pflichten entsprechend nationalen oder internationalen 
Vorschriften), Ausbildende, Softwareentwickler und Komitees, die Normen für verwandte Produkte sowie 
Prüf- und Ausführungsnormen entwerfen, vorgesehen. 

ANMERKUNG Einige Aspekte der Gestaltung werden am besten durch zuständige Behörden festgelegt oder können, 
wo dies nicht der Fall ist, auf projektspezifischer Basis zwischen den relevanten Parteien wie etwa Konstrukteuren und 
Auftraggebern vereinbart werden. Die Eurocodes identifizieren solche Aspekte und verweisen dabei ausdrücklich auf 
relevante Behörden und relevante Parteien. 

0.2 Einführung in EN 1998 Eurocode 8 

EN 1998 legt die Regeln für die Auslegung neuer Bauwerke und technischer Bauten gegen Erdbeben und die 
Beurteilung und Nachrüstung bestehender Bauwerke und Bauten einschließlich geotechnischer Aspekte 
sowie temporärer Bauwerke fest. 

ANMERKUNG Diese Norm behandelt darüber hinaus die Überprüfung von Bauwerken in Erdbebensituationen 
während des Baus, falls erforderlich. 

Es ist zu beachten, dass für die Auslegung von Bauten in Erdbebenregionen die Bestimmungen von EN 1998 
zusätzlich zu den relevanten Bestimmungen von EN 1990 bis EN 1997 und EN 1999 angewendet werden 
sollten. Insbesondere sollte EN 1998 auf Strukturen der Versagensfolgeklassen CC1, CC2 und CC3 nach 
prEN 1990:2021, 4.3 angewendet werden. Bauten der Versagensfolgeklasse CC4 sind nicht vollständig durch 
die Eurocodes abgedeckt, können aber der Einhaltung von EN 1998 oder Teilen derselben durch zuständige 
Behörden unterliegen. 
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Ein perfekter Schutz (kein Erdbebenrisiko) gegen Erdbeben ist von Natur aus in der Praxis nicht möglich, 
insbesondere, weil die Kenntnisse der Gefährdung selbst von erheblicher Unsicherheit geprägt sind. Aus 
diesem Grund werden in Eurocode 8 Erdbebeneinwirkungen einer konventionellen Form proportional zur 
Amplitude, mit der Erdbeben wahrscheinlich an einem gegebenen Ort auftreten, und repräsentativ für ihren 
Frequenzgehalt dargestellt. Diese Darstellung ist nicht die Vorhersage einer bestimmten seismischen 
Bewegung und eine solche Bewegung könnte zu schwerwiegenderen Wirkungen als der betrachteten 
seismischen Wirkung führen und größere Schäden anrichten, als durch die in dieser Norm vorgeschriebenen 
Grenzzustände beschrieben. 

Nicht nur kann die Erdbebeneinwirkung nicht vorhergesagt werden, sondern es sollte auch anerkannt 
werden, dass die technischen Verfahren auch hinsichtlich der Auswirkungen dieser spezifischen Einwirkung, 
unter der angenommen wird, dass Bauten in nicht-linearer Weise reagieren, keine absolut genauen 
Vorhersagen treffen können. Solche Unsicherheiten werden entsprechend dem allgemeinen Rahmenwerk von 
EN 1990 mit einem Restrisiko der Unterschätzung dieser Auswirkungen berücksichtigt. 

0.3 Einführung in EN 1998-2 

EN 1998-2 enthält allgemeine Anforderungen an die Auslegung neuer Brücken gegen Erdbeben. Sofern nicht 
anders in diesem Teil festgelegt, entsprechen die Erdbebeneinwirkungen den Festlegungen in 
prEN 1998-1-1:2022, 5. Der Anwendungsbereich dieses Teils von EN 1998 ist in 1.1 festgelegt. 

Da die Erdbebeneinwirkung hauptsächlich Pfeiler betrifft und letztere üblicherweise aus Stahlbeton bestehen, 
wurde solchen Pfeilern größere Aufmerksamkeit gewidmet. Darüber hinaus sind Auflager in vielen Fällen 
wichtige Teile des erdbebenfesten Systems einer Brücke und werden daher entsprechend behandelt. Das 
Gleiche gilt für Erdbebenisolationsvorrichtungen. 

EN 1998-2 ist in zehn Abschnitte unterteilt und enthält vier Anhänge, von denen die Anhänge A bis C 
informativ sind und der Anhang D normativ ist. 

0.4 In den Eurocodes verwendete Verbformen 

Das Verb „muss“ drückt eine Anforderung aus, die strikt einzuhalten ist und bei der keine Abweichung erlaubt 
ist, um den Eurocodes zu entsprechen. 

Das Verb „sollte“ beschreibt eine dringend empfohlene Auswahl oder Vorgehensweise. Vorbehaltlich der 
nationalen gesetzlichen Vorschriften und/oder gegebenenfalls relevanten vertraglichen Bestimmungen 
könnten alternative Ansätze angewendet/eingeführt werden, soweit dies technisch gerechtfertigt ist. 

Das Verb „darf“ wird verwendet, wenn eine Vorgehensweise innerhalb der Grenzen der Eurocodes erlaubt ist. 

Das Verb „kann“ drückt eine Möglichkeit und Fähigkeit aus; es wird zur Angabe von Fakten und Klarstellung 
von Konzepten verwendet. 

0.5 Nationale Anhänge für EN 1998-2 

Nationale Auswahlen sind in diesem Dokument erlaubt, wo dies ausdrücklich in den Anmerkungen angegeben 
wird. Die nationale Auswahl beinhaltet die Auswahl von Werten für national festzulegende Parameter (NDP) 
(en: nationally determined parameters). 

Die nationale Norm, die EN 1998-2 implementiert, kann einen nationalen Anhang haben, der alle nationalen 
Auswahlen enthält, die bei der Gestaltung neuer Brücken in dem betreffenden Land zu verwenden sind. 

Wenn keine nationale Auswahl gegeben ist, müssen die in diesem Dokument enthaltenen Standardauswahlen 
verwendet werden. 
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